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Die neuen Seemannsgeſetze
Vier Vorlagen welche die rechtlichen Verhältniſſe der Seeleute

auf eine neue Grundlage ſtellen ſollen ſind am Montag im
Reichstag zur erſten Berathung gelangt Der Entwurf einer
neuen Seemannsordunng eines Geſetzes über die Verpflichtung
der Kanffahrteiſchiffe zur Mitnahme heimznſchaffender Seelente
eines Geſetzes über die Stellenvermittlung ſür Seelente und
ſchließlich eine Novelle zu den ſeerechtlichen Beſtimmungen des
Handelsgeſetzbuches Die wirthſchaſtliche Entwicklung die ſeit
der Gründung des Reiches ſich auf allen Gebieten bemerkbar
und ſo weitgehende Rechtsverändernngen allerwärts nothwendig
gemacht hat auch den Beruf des Seemanns in Milleidenſchaft

ezogeun 27 Dezember 1872 iſt das Hauptgeſetz die geltende
Seemaunsordninmg erlaſſen worden Die Kopfzahl der Be
mannnng der deutſchen Handelsſchiffe belief ſich auf 40,239
Köpſe dieſe vertheilten ſich auf 216 Dampfer und 4311
Segelſchiffe eine Flotte von einem Raumgehalt von 999,185
Regiſtertons Die Zahl der Segelſchiffe hat ſich bis zum
Jahre 1899 faſt auf die Hälfte auf 2489 vermindert die Zahl
der Dampfſchiffe iſt faſt um das Sechsfache auf 1223 ge
ſtiegen zugleich iſt die Durchſchnittsgröße der Schiffe erheblich
gewachſen Jm Jahre 1873 gab es nur 76 Schiffe von mehr
als 1000 Regiſtertons Netto Raumgehalt jetzt beträgt deren
Zahl faſt das Zehnfache Die Zahl der Regiſtertons betrug
1899 nahezu doppelt ſo viel als 1873 und die Kopfzahl
der Schiſfsmannſchaft vermehrte ſich nur um etwa 3000 auf
43,144 Die Zunghme der Größe der Schiffe die Verwendung
von Maſchinen und zwar nicht nur zur Fortbewegung der Schiffe
ſondern auch zur Ausführung zahlreicher Schiffsarbeiten ins
beſondere auf Segelſchiffen hatten ermöglicht mit einer nur
wenig verſtärkten Schiffsmanuſchaft eine doppelt ſo tragfähige
Handelsflotte zu betreiben

Das konnte nur geſchehen unter weſentlichen Veränderungen
der früheren Betriebsformen der Schiffsdienſt änderte ſich
weſentlich das Maſchinen und Bedienungsperſonal ſchwoll
an der Bedarf an eigentlichem ſeemänniſchem Perſonal ver
ringerte ſich Mit der Größe der Schiffe und der Verſtärkung
der Dampferflotte vermehrten ſich zugleich die regelmäßigen
Linien Die ſogenannte wilde Schiffahrt ging zurück
Damit verſchoben ſich die Vertrags und Lohnverhältniſſe der
Sesente und die früheren ſozialen und disciplinaren Ver
Hältniſſe Die Reviſion der Rechtsverhältniſſe der Seeleute
kam in Fluß zahlreiche ſeemänniſche Korporationen wandten
dieſer Frage ihr Jntereſſe zu von Reichs wegen wurde mit
den auf ſolche Weiſe zuſtande gekommenen Unterlagen die
Techniſche Kommiſſion für Seeſchiffahrt befaßt und von

dieſer Kommiſſion unter Vermittlung der Bundes Seeſtagten
das ſeemänniſche Perſonal vernommen und nach dem Ham
burger Hafenſtreik neues Material hinzugefügt das die
Hamburgiſche Senatskommiſſion geſammelt Auf dieſe Weiſe
ſind die dem Reichstage zugegangenen Vorlagen in engſter
Fühlung mit den Berufskreiſen zuſtande gekommen wobei
erwähnt ſei daß vor mehreren Jahren auch von den Sozial
demokraten im Reichetage ein bezüglicher Geſetzentwurf ein
gebracht wurde

Die in der neuen Seemannsord nung enthaltenen
Reformen entſprechen langjährigen Wünſchen der Seeleute
Unter Aufhebung der unr zu hänfig zum Nachtheil des
Schiffsmanns ausfallenden freien Vereinbarungen zwiſchen ihm
und dem Schiffer und Rheder werden die wichtigeren Be
ſtimmungen über das Vertragsverhältniß geſetzlich
geregelt Ferner ſind über das Verhältniß der Mannſchaft
zu den Vorgeſetzten neue Grundſätze aufgeſtellt Zu den bis

herigen Vorſchriften die faſt ausſchließlich die Muſterung für
die Reiſe regelten iſt eine weitgehende Berückſichtigung der
Muſterung auf Zeit getreten Die Arbeitszeit im Hafen
der Lohn für die Ueberſtunden die Ruhezeit im Hafen und
auf der Fahrt ſind neu geregelt ferner die Anſprüche in
Erkrankungsfällen und bei vorzeitiger Entlaſſung und bei
Rückbeförderung Eingehend ſind die Fälle feſtgelegt in
welchen jeder Theil zur Auflöſung des Dienſtverhältniſſes
derechtigt iſt Weitgehende Aenderungen ſind in den Vor
hriften über die Disciplinargewalt vorgeſehen und bezüglich

der Strafvorſchriſten Schließlich ſind die Schiffsoſfiziere die
bisher zur Schiſfsmannſchaft gerechnet wurden herausgehoben
und haben eine ihren Aufgaben und ſoziglen Verhältniſſen ent
prechende Sonderſtellung erhalten

Der zweite Geſetzentwurf über die Mitnahme heim
zuſchaffender Seeleute erweitert das beſtehende Geſetz
wonach dentſche Kauffahrteiſchiffe zur Mitnahme hilfs
bedürftiger Seeleute verpflichtet ſind um die weitere Be
mung daß ſie anch ſtraffällige Seeleute mit nach
Hauſe nehmen eine Verpflichtung die den Reichspoſtdampfern
in den Snubventionsverträgen bereits auferlegt iſt Die Mit
wohmepflicht iſt freilich an die Vorausſetzung gebunden daß an
Vord für die Unterbringung ſtraffälliger Schiffsleute ein an

emeſſener Raum vorhanden iſt und daß den Rhedereien volle
Fergütung gewährt wird Die Neuregelung der Stellen
zermittlung für Schiffslente in der dritten Novelle ent
richt inſofern einem dringenden Wunſche der Seelente indem
h dem ſogenannten Henerbagaſenweſen in den Nordſee

Clen und der dadurch verürſachten Ausnntzung ſtellenſuchender
greleute Schranken geſetzt werden is 15 Proz der
Snatshener müſſen unter Umſtänden die Schiffslente dem

llenvermittler dem Henuerbags zahlen und zwar recht
igur weil ſie in ihrer ſtellenloſen Zeit bei ihm für Koſt

Et Wohnung in Schnid gerathen ſind Nunmehr ſoll die
J ellenvermittlung im Seemannsgewerbe konzeſſionspflichtig
wer und die Gebührentgxe von den Behörden feſtgeſetzt

den Die Abänderung der ſeerechtlichen Beſtim
ingen im Handels geſetzbuch ſchließlich iſt durch die

nene Seemannsordnunng verurſacht und regelt die Anſprüche
des Schiffers gegen den Rheder in Fällen von Krankheit und
vorzeitiger Entlaſſung und die Vertheihmg des Hilfs und
Bergelohns zwiſchen Rheder und Schiffer und der übrigen
Beſatzung

Alles in allem genommen bringen dieſe Novellen erhebliche
Verbeſſernngen und werden ausgenommen natürlich die
Sozialdemokratie die anch bei dieſer Gelegenheit wieder
Machtpolilik zu treiben verſucht Zuſtimmung bei allen wohl
meinenden Sozialpolitikern finden Nach einer eingehenden
Debatte in welcher der freiſinnige Abg Freeſe der konſer
vative Abg Rettich und der Centrumsabgeordnete Spahn zu
der Vorlage eine freundliche Stellung einnahmen wurde mit
Erfolg beantragt dieſelbe einer Kommiſſion von 21 Mit
gliedern zu überweiſen

Deutſches Reich
Hof und Perſonaluachrichten

Der Kaiſer ließ durch die deutſche Botſchaft die Rheder
firma Currie in London benachrichtigen es würde ihm leid
thun wenn Kapitän Spence der in Bremerhafen das kaiſer
liche Schiff nicht ſalutirt hatte ſeine Stellung verlöre Wahr
ſcheinlich wird der Kapitän wieder angeſtellt werden

Die dementirten Gerüchte von der Abberufung
des Fürſten Radolin ſind augenſcheinlich auf einen bisher
noch nicht aufgeklärten Vorgang zurückzuführen der ſich auf dem
letzten Hoſball zu St Petersburg zugetragen haben ſoll Nach
einem Bericht des B hätte der Großfürſt Wladimär zu
einer Dame die von einem Mitglied der deutſchen Botſchaft zu
Tiſche geführt werden ſollte in humoriſtiſcher Weiſe geäußert
ſie möchte doch in Zukunft vorſichtiger ſein denn es gebe nichts
Langweiligeres als einen deutſchen Diplomaten Die Aeußerung
ſei lachend und ſehr laut gethan worden und habe ſehr bald die
Runde im Saale gemacht Fürſt Radolin hätte ſich über den
Vorfall bei der Gemahlin des Großfürſten der Großfürſtin
Maria Pawlowna beſchwert die ſich jedoch derartige Klagen
mit dem Bemerken verbeten haben ſoll daß er in ihr nicht die
preußiſche Prinzeſſin ſondern die ruſſiſche Großſürſtin zu ſehen
habe Graf Murawiew habe von dem Fürſten Radolin unter
richtet ſich bemüht den Konflikt beizulegen Was hieran auf
Wahrbeit beruht was auf Hofklatſch zurückzuführen iſt muß die
Zukunft zeigen

Der Reichskanzler und die Agrarier

Zur Jubelfeier der Akademie der Wiſſenſchaften hat Fürſt
Hohenlohe bekanntlich eine Rede gehalten die mit agrari
ſchen Anſichten nicht recht in Einklang zu bringen iſt Sie
ſind denn auch nicht ſchlecht erboſt auf den großen Reichskanzler
Der Hinweis des Fürſten auf die Kämpfe ums Daſein die
an Vorgänge in der Thierwelt erinnern giebt dem Organ
Weh Vundes der Landwirthe erwünſchten Anlaß zu folgendem

ohn
Es iſt dem rn Reichskanzler ſicher bekannt daß gewiſſe

Arten des Vörſenſpiels des Jobberthums des Schachers von
der ehrlichen deutſchen Arbeit ebenſo zehren wie jene Lebe
weſen die man Schmarotzer nennt Die Schmarotzer
können wenn ſie in großer Zahl auftreten und ihrer
Schädigung nicht vorgebeugt wird die ſtärkſten Lebeweſen ver
nichten oder doch zu dauerndem Siechthume bringen Sollten
vielleicht dieſe Vorgänge in der Thierwelt dem Herrn Reichs
kanzler vorgeſchwebt haben wenn er im Geiſte die Um
klammerung und Answucherung der ehrlichen
deutſchen Arbeit durch das Schacherthum und das
Börſenſpiel erwog Vielleicht hat ihm aber ein anderer
Vorgang in der Thierwelt vorgeſchwebt Es iſt bekannt daß im
Vogelneſte die kräftiger entwickelten Thiere den minder kräftigen
die Nahrung vom Munde nehmen ja daß ſie ſich recken und
ſtrecken um den ſchwächlichen kraftärmeren a von
ſeinem Platze zu drängen Sollte der Herr Reichskanzler viel
leicht an dieſe Vorgänge im Thierleben gedacht haben wenn er
ſich vergegenwärtigte wie der mächtig entwickelte Groß
bandel die kraftvoll erblühte Ausfuhrinduſtrie die
mühſam um ihr Daſein ringende Land wirthſchaft immer
mehr von ihrem Plätzchen im Neſte zu drängen verſuchen
Es iſt aber auch nicht ausgeſchloſſen daß dem Herrn Reichs
kanzler ein anderes Bild aus dem Thierleben vorgeſchwedt
hat Vor einiger Zeit wurde berichtet daß der Herr Reichs
kanzler ſich hier einen Hühnerhof halte damit er immer friſche
Eier genießen könne Wer das Hühnervolk aufmerkſam
beobachtet der findet daß meiſtentheils in jedem Volke ein
Huhn iſt das die Rolle des Prügeljungen des Aſchenbrödels
ſpielt Wird Futter geſtreut ſo wird dieſes Huhn in der
Regel weggebiſſen gelingt es ihm aber trotzdem ein Korn zu
erhaſchen ſo erheben die anderen ein Geſchrei und Gegagker
als ob ihnen alles weggefreſſen würde Sollte vielleicht der
Herr Reichskanzler an dieſe Vorgänge im Thierleben ſich er
innert haben als er das gewaltige Geſchrei infolge des
Fleiſchſchaugeſetzes vernahm

Den Gipfel ſeiner vornehmen Geſinnung erklimmt das
Bündlerblatt indem es ſeine Ausführungen wie folgt ſchließt

Wir können dem Herrn Reichskanzler nachfühlen daß ihm
die Fluth der materiellen Jntereſſen außerordentlich un
bequem und unangenehm iſt und daß er den lebhaften
Wunſch hegt ſie zurückzudämmen Wir können ihm ebenſo
nachempfinden daß er die Hochfluth als etwas recht Ueber
flüſſiges und Wunderbares betrachtet Wer im
glücklichen Beſitz rer und einträglicherLändereien in vielen Staaten Europas iſt der
muß ſich füglich darüber wundern wie die materiellen Jnter
eſſen bei anderen Leuten eine ſo große Rolle ſpielen können
aber leider ſind eben nicht allzu viele Menſchen in Deutſchland
ſo glücklich eines ſo ſchönen und ſicheren Beſitzes ſich
zu erfreuen

Mit anderen Worten Fürſt Hohenlohe und ſeine Familie ſind
nicht deutſchnational Denſelben Vorwurf haben ſchon einmal
die Sozialdemokraten gegen das Haus S W erhoben weil
dieſes ſeine ausländiſchen Beſitzungen micht aufgeben will
Sozialdemokraten und Agrarier wirklich ein par nobile
fratrum

z B in Hannover Linden

Petitionen

Mittellandkanal und Braunlohlenbergbau
Das Oberbergamt Halle hat bekanntlich den Verluſt

den nach Ausführung des Rhein Weſer Elbkanals der
Abſatz des im Regierungsbezirk Magdeburg betriebenen
Braunkohlenbergbaues durch Eindringen weſtfälſcher
Steinkohle erleiden würde auf etwa 500,000 t jährlich geſchätzt
Demgegenüber war ſchon in dem Sympher ſchen Werke über die
wirthſchaftliche Bedentung des Rhein Weſer Elbkanals hervor
gehoben daß der Abſatz an den im Oberbergamtsbezirk Halle
hergeſtellten Braunkohlenbriketts allein in Berlin in zwanzig
Jahren um etwa 730,000 t zugenommen habe was einer Förder
menge von 2,000,000 t entſpräche Es war daran die Bemerkung
geknüpſt daß die raſche Zunahme des Brikeitverbrauchs für den
Hausbrand auch in anderen Städten und Gegenden hinreichen
würde um jenen Verluſt von 500,000 t namentlich auch im
Regierungsbezirk Magdeburg auszugleichen Wie zutreffend
dieſe Bemerkung iſt erweiſt die Zunahme des Brikettverbrauchs

der von 9900 t 1897 auf 11,500 t
1898 geſtiegen iſt und ferner die Thatſache daß in Berlin und
Vororten allein der Verbrauch an Braunkohlen und Braun
lkohlenbriketts aus dem Oberbergamtsbezirk Halle von 740,635 t
im Jahre 1898 auf 963,553 t im Jahre 1899 alſo um 222,918 t
geſtiegen iſt Nimmt man an daß von dieſen 222,918 t 210,000
Briketts geweſen ſind und dieſe Annahme iſt angeſichts der
raſchen Abnahme des Verbrauchs an roher Braunkohle eher zu
niedrig als zu hoch dann hat da eine Tonne Briketts einer
Menge von etwa 8 t roher Braunkohle entſpricht die Zunahme
betragen 8 210,000 588,000 t und dieſen kommen 12,918
roher Braunkohle zu ſo daß ſich die Geſammtzunahme in
einem Jahre in Berlin und Vororten auf rund 600,000
ſtellt Das iſt alſo mehr als der ausgerechnete Verluſt des
Regierungsbezirks Magdeburg beträgt 0

Politiſches
Für die Agrarier ſcheinen die Tage angebrochen von

deuen es heißt ſie gefallen ihnen nicht Jetzt hat ſich auch
Prinz Heinrich bei ſeinem Beſuch in Bremen öffentlich zur
ſogenannten Polttik der offenen Thür bekannt Auf
einent vom Senat veranſtalteten Feſtmahl im Rathhaus ver
ſicherte der Prinz in einem Trinkſpruch daß es ihm eine
leichte Aufgabe geweſen ſei die Intereſſen Deutſchlands im
Ausland zu vertreten Es ſei in der letzten Zeit in den ver
gangenen Jahren vielfach geſprochen von der Politik der
offenen Thür

Mir iſt die Entſtehung des Bremer Stadtwappens
ſuhr er fort nicht gegenwärtig Jch weiß nur ſo viel daßes einen S luſfel hat Jch möchte nur hoffen und
wünſchen daß dieſer Schlüſſel jene Thüren die noch nicht
offen ſind öffnen und gleichzeitig diejenigen die ſchon offen
ſind auch fernerhin offen halten möge Es iſt das eine
Politik meine Herren für die wir Deutſche ſtets große Sym
pathien gehabt haben Jn dieſem Wunſche faſſe ich zuſammen
was ich dem Bremer Staat und der freien Hanſaſtadt Bremen
wünſche weiteres Blühen und Gedeihen zu Deutſchlands

Ehre und zu ihrer eigenen Ehre
Alſo neben dem Sohne des Reichskanzlers jetzt auch der
Bruder des Kaiſers als Vertreter freihändleriſcher Jdeen
Das iſt für die Agrarier bitter ſehr bitter

Jn ſeinen Berl Pol Nachr warnt Herr Victor
Schweinburg das offiziöſe Sprachrohr des Mannes im
Kaſtanienwäldchen davor für die Flottenvorlage Deckung durch
direkte Steuern zu ſuchen Das ſei eine abwegige Maß
regel Auch möge man ſich nicht mit beſtimmten Vorſchlägen
abqunälen ſondern nur eine Reſolution über die Art wie die
Deckung nicht erfolgen ſoll faſſen Natürlich nur keine
direkten Steuern damit die potenten Flottenſchwärmer
geſchont und die nöthigen Milliarden wieder auf die Schultern
der großen Maſſe abgewälzt werden Solche offiziöſen
Mahnungen können den Widerſtand der breiten Maſſe des Volkes
gegen die Flottenvermehrung nur ſteigern

Volkswirthſchaſtliches

Die Freiſinnige Vereinigung ſcheint in der Flotten
frage etwas ſkeptiſch geworden zu ſein Der Abg Barth
bringt in ſeiner Nation einen Aufſatz in dem es heißt

Wie eine Regierung der das Zuſtandekommen der Flotten
verſtärkung am Herzen liegt aus Beſorgniß vor dem Zorn der
Heiligen und der Ritter dazu mitwirken kann daß die Haupt
träger der Flottenpolitik gründlich vor den Kopf
geſtoßen werden das gehört zu jenen Geheimniſſen der
Regierungsweisheit die der beſchränkte Unterthanenverſtand
nicht zu ergrüuden vermag

Wenn die Herren um Barth und Rickert aus der Thatſache daß
ſie von der Regierung vor den Kopf geſtoßen ſind was
übrigens ſchon öfter und zwar recht tüchtig geſchehen iſt die

egebene Konſequenz ziehen ſo hat ſich die Oppoſition gegen die
lottenvorlage wieder vergrößert

Die Vereinigung deutſcher Fabrikanten t
Sonderſteuern auf Großbetriebe hat durch ihren Vor
ſitzenden e er und Stadtverordneten Roſenow 4506

eutſcher Fabrikanten gegen die geplante Waaren
hausſteuer bei dem Abgeordnetenhauſe eingereicht Die
Pelitionen weiſen insbeſondere darauf hin daß jede Erſchwerung
des Detailbetriebes und Vertheuerung der Waaren durch eine
Steuer eine Verminderung des Konſums bewirkt daß ferner
das dadurch bedingte Mehrangebot von Fabrikaten einen Preis
druck und eine allgemeine Verſchlechterung der Lage der Jn
duſtrle zur Folge hat

Jn Stettin fand am Montag abend eine von allen
Schichten der Bevölkerung ſtark beſuchte Verſommlung ſtatt die
ſich mit der Frage des Großſchiffahrtsweges Berlin
Stettin beſchäftigte Der Reichstagsabg Broemel begründete
in längerer Rede die Forderung dieſes Kanals indem er hervor
hob daß das Lebensintereſſe Stettins die Herſtellung dieſer
Waſſerſtraße dringend erfordere Nachdem ſich noch mehrere
Redner im Sinne des Abg Broemel erklärt hatten wurde ein
Criß eine Reſolution angenommen deren Kern folgender
Sa

Angeſichis der Noihlage Stettins ecgchtet es die Bürgerſchaft dieſer Stadt für die dringende Pflicht des e
Staates gegenüber ſeinem erſten Seehandelsplatz da

e



Geſehentwurf betreffend den ſchlennigen Bau des Großſchlff
fahrtéweges VerlinStettin ungeſäumt dem
vorgelegt wird ohne daß dieſe Maßnahme von der Anſ
üellung oder Annahme anderer Kanalprojekte abhängig
gemach wird

Die Leutenoth iſt am Montag s einer von offizieller
Slelle einberufenen Verſammlung im Abgeordneten
dauſe berathen worden Seitens der Staatsregierung waren
erſchienen der Miniſter des Jnnern Frhr v Rheinbaben derMiniſter für Landwirthſchaft Domänen und Forſten Freiherr
d Hammerſtein ein Vertreter des Auswärtigen Amtes und
andere Regierungskom miſſarien Aus dem Abgeordnetenhauſe
hatten der an ſie ergangenen Einladung Folge geleiſtet die Kon
ſervativen v Mendel Steinfels v Staudy Frhr vonWangenheim vom Centrum Kloſe Wallenborn Graf Schwerin
Löwiltz Gamp und Frhr v Zedlitz und Neukirch der Vorſitzende
der brandenburgiſchen Landwirthſchaftskammer v Arnim u a
Die Berathungen haben ſich von 10 Uhr vormittags bis in den
Nacht erſtreckt

Wie wir erfahren berichtet eine Korreſpond hat ſichüber das Vorhan enſein des Arbeitermangels m Tügemelver

und die beklagenswerthen Wirkungen nicht nur für die Land
wirthſchaft ſondern auch die Jnduſtrie allgemeine Ueberein
ſtimmung herausgeſtellt Die Regierung verſolgt den Zweck
durch den gepflogenen Meinnngsaustauf veſr informirt zu
werden Zur Klärung der Angelegenheit eine Unter

kommiſſion eingeſetzt worden
Daß die Regierung von den Herren v Mendel Steinfels und
Genoſſen die richtige Auskunft über die Leutenoth auf dem Lande
bekommen hat halten wir für ausgeſchloſſen Weshalb zog man
keine Arbeiter zu der Verſammlung

Deutſcher Reichstag
Berlicht der Saale Ztg

177 Sitzung vom 27 März 1 Uhr
Das Hans iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Graf Bülow Graf Poſadowsky

v Goßler
Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Leſung des Etat s
Jn der Generaldebatte ſpricht Abg Frhr v Scheele Welfe

über die ſchlechten Lohnverhältniſſe der Steinarbeiter in
Hannover Damit ſchließt die Generaldiskuſſion Heiterkeit

Beim Elat des Reichstages wünſcht Abg Spahn Et
eine beſſere Schnellzugsverbindung zwiſchen Berlin und Leipzig
namentlich für Reichstagsabgeordnete

Graf Hohenthal erwidert daß hauptſächlich die preußiſche
Eiſenbahnverwaltung in Frage komme

Abg Fiſchbeck freiſ Vp begründet den von ſeiner Partei
eingebrachten Antrag auf Einführung von Diäten für
Reichstagsabgeordnete Die Sozialdemokratie finde ſich
verhältnißmäßig noch am beſten mit der Diätenloſigkeit ab
aber die Vertreter des Mittelſtandes litten ſehr darunter Auch
die chroniſche Leere und Beſchlußfähigkeit des Hauſes ſei eine
u davon Die Rechte ſollte doch endlich ihre Bedenken
allen laſſen und dem Antrag zuſtimmen
Die Abgg Gröber und Baſſermann beankragen in dem

Antrage das Wort Diäten durch das Wort Anweſenheits
gelder zu erſetzen Heiterkeit SAbg Baſſermann nl tritt für Gewährung der Anweſen
heitsgelder ein da bei dem jetzigen Syſtem große Bevölkernngs
klaſſen von der Annahme von Mandaten ausgeſchloſſen ſeien
Die Seſſionen des Reichstags ſeien lang und anſtrengend dazu
trage bei daß die Regierungen ſo wichtige Geſetzentwürfe wie
die Seemansordnung erſt Ende März einbringen Es genüge
Entſchädigungsgelder für Abgeordnete einzuführen für die Tage
an denen ſie im Reichstage wirklich anweſend ſind Die Gründe
z her gegen die Diäten geltend gemacht ſeien ſeien heute

ufällig
Abg Gröber Ctr Durch die Diätenloſigkeit des Reichstags

werden eine große Reihe ſonſt geeigneter Männer von der An
nahme eines Mandats ausgeſchloſſen Es ſei aber unpraktiſch
Diäten von Beginn bis Ende der Seſſion zu zahlen ſondern
beſſer nur pro Tag Präſenzgelder zu bewilligen Auch der
Bundesrath habe ein Jntereſſe daran daß der Reichstag
beſchlußfähig und arbeitsfähig ſei Selbſtverſtändlich müſſen
die Eiſenbahnfreikarten beibehalten werden

Abg Singer Soz Seine Freunde haben ſtets für den
Diätenantrag geſlimmt weil die Diäten ein nothwendiges
Korrelat zu dem allgemeinen direkten Wahlrecht ſeien Die
Diätenloſigkeit habe bisher die Sozialdemokratie an ihrer parla
mentariſchen Entwicklung nicht gehindert Er wundere ſich über
das Amendement betr die Präſenzgelder es ſolle wohl den
Reichstag ſtändig beſchlußſähig halten Auch in dieſem Falle
werde ſeine Partei Mittel und Wege finden unheilvolle Be
ſchlüſſe mit allen Mitteln der Geſchäftsordnung zu verhindern
Hoffentlich ſtimme die Regierung der Diätenzahlung zu
leregky kanzler Fürſt Hohenlohe iſt inzwiſchen im Saal er

enen
Abg Gräfe Antiſ weiſt darauf hin daß die Beamten welche

im Reichstag ſitzen durch den Fortbezug ihres Gehaltes ver
ſchleierte Diäten erhalten Durch die Diätenloſigkeit werden
auch die Doppelmandate degünſtigt Er richte an die konſer
u Partei den warmen Appell ebenfalls für den Antrag
einzulreten

Abg v Kardorff Rp Seine politiſchen Freunde haben ſich
bisher immer gegen die Gewährung von Diäten ausgeſprochen
da die Diätenloſigkeit vom Fürſten Bismarck als ein Korrelat
des allgemeinen geheimen Wahlrechts angeſehen wurde Er
täuſchte ſich darin einigermaßen Ein Theil ſeiner Partei
intereſſire ſich heute für die Gewährung von Diäten die Ge
ſammlpartei werde ſich aber heute der Abſtimmung enthalten
ihr ſenbahnkarten ſollten durch ganz Deutſchland gelten wie
rüher
Abg Rickert frſ Va Auch wir ſind für den Antrag ich

möchte aber auch meinerſeits betonen daß nicht daran gedacht
werden darf gleichzeitig mit der Einführung von Diäten das
allgemeine gleiche Wahlrecht einzuſchränken Sehr richtig Jch
begreife nicht wie Herr v Kardorff ſagen kann er ſei auf dieſen
Antrag nicht vorbereitet Wir haben ihn doch ſeit Dezennien
immer wieder berathen Die Frage ob Diäten oder Präſenz
gelder gezahlt werden follen ſteht für uns erſt in zweiter Linie
wir werden für denſelben ſtimmen

Abg Richter ſrſ Vp Von einer Ueberrumpelung kann gar
keine Rede ſein denn der Antrag beſchäftigt uns ſchon ſeit
Dezennien Fürſt Bismarck hat keineswegs zuerſt das öffentliche
Wahlrecht einführen wollen er hat von Anfang an ſchon auf
dem Fürſten Kongreß das Wahlrecht der Frankfurter National
Verſammlung von 1848 alſo das geheime Wahlrecht gewollt

Die d der Diätenzahlung blieb dabei eine offene s
Die Nichtzahlung der Diäten wurde erſt ſpäter beſchloſſen ir

ben heute unſeren Antrag eingebracht weil wir wollen daß
le Frage wieder in Fluß kommt Wenn die Herren die Ein

führung von Anweſenheitsgeldern wollen ſo haben wir auch da
gegen nichts einzuwenden

Hiermit ſchließt die Diskuſſion
Hierauf wird die Reſolution mit dem Antrage Baſſermann

Gröber au genommen Dagegen ſtimmen nur die Konſer
Pztren Die Mitglieder der Reichspartei haben den Saal ver

en

Der Etat des Neichstags wird bewilligt
Beim Etat des Reichskanzlers führt
Abg Richter freiſ Vp ous Jch möchte bei dieſem Etateine r e zur Sprache e die zwar keine hochpolitiſche

aber doch eine Etalsfrage in des Wortes vollſter Bedeutung ſſt
handelt ſich um eine Reinmachefraun ſtürmiſche Heiterkeit

drei Relchskanzlern rein gemacht hat Erneutebereits h

Landtage
ahre 3 éSuzt z

g geworden ederho
e um Unterſtützung eingekommen Einmal iſt für ſie eine
ſrinsung von 50 M gezahlt worden jedoch mit der

Weiſung nicht wieder zu kommen Die Frau die ſchon über
60 Jahre alt iſt iſt einer Unterſtützung dringend bedürftig
Der Hausinſpektor hat mir verſichert daß die Frau ſtets zur
z heit der drei Reichskanzler rein gemacht hat Heilter
eit Die Frau hat auch ſonſt ihren di treu erfüllt ſie iſt
ets ſehr diskret geweſen Heiterkeit und dies iſt auch von Be
eutung denn wir wiſſen ja aus verſchiedenen Prozeſſen was

ſich alles in die Papierkörbe der Diplomaten verirrt Denken
Sie nur an die Rolle die der Papierkorb der deutſchen Bot
ſchaft in Paris im drhen eſpielt hat Das Anus
wärtige Amt ſchätzt die Thätigkeit dieſer Frauen höher ein
Wie mir mitgetheilt wurde ſorgt das Auswärtige Amt auch
beſſer für die invaliden Frauen ie alte Frau kann nun nicht
einſehen weshalb dies nicht auch im Reichskanzleramt geſchieht
ſie meint Auswärtiges Amt oder Reichskanzler iſt doch ganz
egal das iſt doch alles ein Deutſches Reich Heiterkeit Jch
meine das net um die Aufmerkſamkeit des an
weſenden Herrn Reichskanzlers auf dieſe Frage zu richten und
er Pu tützung für dieſe Frau herbeizuführen Große

eiterkeit
Der Etat des Reichskanzlers wird hlerauf bewilligt
Beim Etat des Auswärtigen Amts wünſcht Abg Baſſer

mann nl eine Anerkennung des deutſchen Schiffspfandrechts
im Auslande namentlich in Bezug auf Holland

Direktor Dr v Börner
holländiſche mit einem bezüglichen Wunſche herangetreten habe
aber bisher noch keine Antwort erhalten

Beim Etat des Reichsamts des Jnnern weiſt Abg
Schmidt Warburg auf einen Unterſchied hin der zwiſchen den
unmittelbaren Beamten des Reichsamts des Jnnern und den
Beamten der Reichsbehörden in Bezug auf das Gehalt an
geglde emacht werde

59 Eickhoff freiſ wiederholt ſeine Beſchwerde daß der
Thüringiſche Jnduſtrieverein mit 15,000 M ſubventionirt werde

Staatsſekretär Graf Poſadoweky Er habe bei der erſten
Leſung eine ausreichende Erklärung abgegeben und bedauere daß
dieſe Sache hier nochmals vorgebracht werde Er habe mehr zu
thun als auf ſolche Details einzugehen

Abg Prinz Carolath Schöngich nul befürwortet dle
Petitionen von Frauenvereinen um Gymnagſial und Univerſitäts
ſtudium Denjenigen Frauen die das Abiturientenexamen ge
macht haben müßte das Univerſitätsſtudium gewährt werden
wenn auch vorlänfig ohne Jmmatrikulation Es müſſe aber ver
hindert werden daß die Frauen abgewieſen würden und ge
zwungen ſeien auf ausländiſche Univerſitäten zu gehen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Dasijenige was er in
Ausſicht geſtellt ſei jetzt erfüllt Frauen die ordnungsgemäß
ihre Gymnaſial und Univerſitätsſtudien abſolvirt haben können
zu den mediziniſchen Examen und zur Approbation zugelaſſen
werden Aber der Appetit komme mit dem Eſſen und nun ver
langen die Frauen die volle Jmmatrikulationsfreiheit Viele
Profeſſoren haben eine Abneigung gegen die Zulaſſung der
Frauen und die Regierung wolle keinen hre Druck aufſie ausüben Er ſtehe der Frage ſehr wohlwollend gegenüber

Abg Rickert fr Vog, Preußen und das preußiſche Staats
miniſterium müßten in dieſer Frage vorangehen und den Frauen
geſtatten ohne weiteres allen Vorleſungen beizuwohnen

eiterkelt Die Frau iſt bereils5 jetzt erkrankt und arbeltsunf

ſich ſpeziell auf die Mansfelder Gewerkſchaft beziehen
Abg Roſenotv fragt an wie es mit einem eventuellen

Eingreifen des Reichs in die Wohnungsfrage ſtehe
lution betreffs Schaffung eines Reichswohnungsgefetzes ſei ja
hier angenommen worden

Staatsſekretär Graf Poſagdotvsky erwidert die Löſung der
Wohnungsfrage werde die Löſung eines Theiles der ſozialen
Frage ſelbſt bedeuten Jn der kurzen Zeit ſeit Annahme derReſolution habe ſelbſtverſtändlich noch nichts Entſcheidendes ge
than werden können

Antworten ſeien noch nicht eingelaufen Erſt wenn das ge
ſchehen ſei werde man entſcheiden können ob man dieſer Frage
von Reichswegen näher treten könne

Abg Schrader fr Vag erſucht die Regierung in dieſer
Sache wenigſtens einmal einen erſten entſcheidenden Schritt zu
thun Man
laſſen

Abg Singer Soz verwahrt ſich einer Aeußerung des Abg
Dr Arendt gegenüber dagegen daß letzterer aus dem Verhalten
eines Sozialdemokraten allgemeine Schlüſſe auf die ganze
ſozialdemokratiſche Partei mache

Abg Dr Arendt fk erklärt das habe er nicht gethan
Das fei vielmehr die Kampfesweiſe der Sozialdemokraten die
auch mit unwahren Behauptungen kämpften Er erinnere nur
an den Tuckerbrief

Abg Dr Paaſche nl Die Sozialdemokratie ſtelle oft ſolche
unbeweisbare Behauptungen auf Bei der Flottenvorlage habe
Abg Bebel behauptet daß die Firma Ludwig Löwe einen
Arbeiter der 27 Jahre in ihrem Dienſte ſtand auf die Straße
geſetzt habe der ſich dann im Grunewald erſchoß Es handelt
ſich um einen Mann der mit 4500 M im Bureau angeſtellt
war Weil nicht mehr mit ihm auszukommen war wurde ihm
zum 1 Juli gekündigt Es wurde ihm aber bedeutet daß man
für ihn ſorgen werde Trotzdem erſchoß er ſich Der Jrau ſei
eine Penſion bewilligt worden ßAbg Bebel Soz Der von ihm mitgetheilte Fall ſei durch
die Preſſe gegangen ohne daß die Firma Löwe ſich dagegen
verwahrte Die Penſion ſei erſt nach der Erörterung im
Reichstag ausgeſetzt worden Er werde auf den Fall noch
zurückkommen Seine Mittheilungen beruhten ſtets auf ver
trauenswürdigen Quellen

Abg Dr Paaſche Herr Bebel ſei zu leichtgläubig und bringe
dann alle ſolche unbeglaubigten Beſchichten im Reichstag in
leichtfertiger Weiſe vor

Abg Fürſt zu Jnn und Knyphanſen befürwortet eine
Reſolution auf Hebung der Hochſeefiſcherei unter Einführung
von Schonzeiten

Abg Dr Hahn unterſlützt die Reſolution und iſt dem Vor
redner für ſeine Anregungen dankbar

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Es ſolle eine Kommiſſion
gebildet werden zur biologiſchen Erforſchung der nördlichen Meere
Mittel werden Z gefordert werden Auch die Frage der
Schonrevlere werde geprüft werden

Abg Dr Müſler Sagan ſtimmt der Tendenz der Reſolution
zu und verweiſt auf die Arbeiten der Stockholmer Konferenz
bittet im übrigen die Reſolution mit Rückſicht auf die Erklärung
des Staatsſekretärs zurückzuziehen

Fürſt zu Jnn und Knyphanſen zieht ſeine Reſolution
zurück

Zum Kapitel Reichsgeſundheitsamt liegt eine Reſolution
der Abgg Rembold u Gen vor auf Reviſion der Vorſchriften
über die Maul und Klauenſeuche namentlich hinſichtlich
Einſchränkung und Abkürzung der Sperren

Abg Rembold CEtr begründet dieſen Antrag
Staatsſekretär Dr Graf v Poſadowskhy theilt mit daß eineKonferenz im Reichsgeſundheitsamt ſtattgefunden habe um

darüber zu berathen ob und wie die Vorſchriften über die Maul
und Klauenjeuche geändert werden können Eine Kommiſſion ſei
eingeſetzt worden Das Ergebniß der jetzt ſchwebenden Ver
handlungen müſſen wir zunächſt aber gbwarten

Darauf vertagt das Haus die Weiterberathung auf
Mittwoch 1 Uhr

Schluß 69 Uhr
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Das Haus iſt G beſetzt
11 Uhr Am Miniſtertiſch v Thielen u g
Der Gefetzentwurf betr die Erweiterung des Stadtkret

Flensburg wird in 3 Leſung definitiv angenommen keiſet
folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs ber

weiternug des Staatseiſenbabnneßes und die Beligung des Staates an dem Bau einer Eiſenbahn von Tee bel
brietzen nach Neuſtadt a Doſſe ſowie von Kleinbahnen Uen

Abg v Arnim konſ bemerkt zur Linie OſterfeldHamm t
der Budgetkommiſſion ſei eine Petition dieſe Linie gleich in
ſchweren Schienen auszuſtatten beſprochen worden da mag n
dieſer Linie einen ſehr ſtarken Güterverkehr erwarte Man er
allerdings beſchloſſen über dieſe Petition zur Tagesordnun
überzugehen jedoch ſcheine es ihm ſehr erwünſcht wenn man hier
einmal einen Verſuch mit ſchweren Schienen machte und üben
haupt einmal verſuchte eine reine Güterbahn auf der nur Güler

züge verkehren anzulegen Slba Moeller nul erklärt die Strecke Oſterfeld Hamm
ſei eine ſehr nothwendige Neuarlage um den noch ünmer
wachſenden Güterverkehr bewältigen zu können Die Strecke
müſſe wie ja auch beabſichtigt ſei eine Vollbahn ſein jedoch
empfehle es ſich ſie ſofort zweigleiſig anzulegen Ob ſchwere

chienen zu empfehlen ſeien wiſſe er nicht Mit techniſchen
Kenntniſſen die er nicht habe wolle er nicht prunken Redner
beſpricht ſodaun den Wunſch der Stadt Ruhrort nach einer feſten
EKiſenbahnbrücke über den Rhein zwiſchen Homberg und Ruhr
ort Die Kommiſſion habe zwar beſchloſſen über eine Petition
der Handelskammer in Ruhrort in der der Bau dieſer Brücke
gewünſcht wird zur Tagesordnung überzugehen indeſſen hoffe
er daß der Miniſter doch nochmals exwägen werde ob dieſe
Brücke nicht doch noch gebant werden könne Wenn die Brücke
unterhalb Ruhrort gebaut würde ſo würde ſowohl Ruhrort wie
Crefeld aus dem Hauptverkehr ausgeſchaltet werden

Miniſter v Thielen erwidert man werde auf der Strecke
Oſterfeld Hamm den Unterban ſo ſtark anlegen daß wenn das
Bedürfniß hervortritt mit Leichtigkeit ein zweites Gleis gelegt
werden könne nnächſt genüge indeſſen noch eine eingleiſige
Bahn Schwere Schienen dort zu legen ſei nicht nothwendig
Solche Schienen würden nur da gelegt wo Züge mit ſehr
großer Geſchwindigkeit fahren nicht wo ſchwer beladene Züge
verkehren Den Bau einer Rheinbrücke Homberg Rnuhrort
könne er nicht billigen denn wenn auch dieſe Brücke gebaut
werde müſſe die Bahnverwaltung ſpäter doch noch eine Brücke
unterhalb Ruhrort über den Rhein bauen Außerdem würde
Ruhrort ſeinen Zweck an eine durchgehende Strecke zu kommen
doch nicht erreichen da durchgehende Schnellzüge über dieſe
Brücke nicht geleitet werden würden

Juzwiſchen iſt ein Antrag Moeller eingelaufen die Petition
der Handelskammer in Ruhrort der Regierung zur Erwägung
zu überweiſen

Abg Pleſt Ctr beantragt dieſe Petition der Regierung als
Laterial zu überweiſen
Nachdem Miniſter v Thielen nochmals den Bau dieſer

Brücke nicht in Ausſicht ſtellen zu können erklärt hat wird ent
ſprechend dem Antrage der Kommiſſion über dieſe Petition zur

Abg Dr Arendt Rp geht auf bergbauliche Fragen ein die Tagesordnung übergegangen und die Linie bewilligt
Zu der Linie Johannisburg Lötzen liegen Petitionen

dieſer beiden Gemeinden um Bewilligung eines Staatszuſchuſſes
Eine Reſo zu den Grunderwerbskoſten vor

Die Kommiſſion beantragt über die Petitionen zur Tages
ordnung überzugehen

Abg v Standy konſ bittet die Regierung den Gemeinden
eventuell ſpäter doch noch einen Zuſchuß zu gewähren

Das Haus beſchließt dem Kommiſſionsantrage entſprechend
Zu der Linie Carthaus in Weſtpr Lauenburg iDie Reichsregierung habe ſich an die ein Pom m liegt eine Petition des Vorſteheramts der Kaufmann

zelnen Bundesſtaaten gewandt und um ihre Anſicht gebeten Die ſchaft in Stolp vor die Bahn ſtatt von Carthaus nach Lauen
bürg von Carthaus nach Stolp zu legen

Der Antrag der Kommiſſion lautet auf Uebergang zur Tages
ordnung

Abg v Bandemer konſ richtet an die Regierung das Ex
ſuchen die Linie Carthaus Stolp für das nächſte Jahr in Aus

könne ſich nicht auf Jahre hinaus vertröſten ſicht zu nehmen
Abg Schröder Pole ſpricht ſich in demſelben Sinne aus

Hierauf geht das Haus über die Petition zur Tagesordnung
iber

Bei der Linie Glowno Poſen nach Janowitz regt
Abg Seer nul an die Bahn von Janowitz aus weiter zu

ſühren bis nach Znin
Abg v Tiedemann konſ unterſtützt dieſen Wunſch
Zu der Linie Kiel Oſterrönfeld Rendsburg liegt eine

Petition um andere Führung der Bahn Kiel Rendsbürg vor
welche die Kommiſſion der Regierung als Material zu über
weiſen beantragt

Das Haus beſchließt nach dem Kommiſſionsantrage
Zu der Linie Coblenz Mayen liegt eine Petition um

Erbauung einer Bahn von Polch nach Münſtermaifeld vor
Die Petition wird entſprechend dem Kommiſſionsantrage der

Regierung als Material überwieſen
Die ſämmtlichen Haupt und Nebenbahnen der

Vorlage ſowie die zur Beſchaffung von Betriebsmaterial ein
geſtellten Mittel werden bewilligt

Die zur Betheiligung des Staates an dem Bau einer Bahn
von Treuenbrietzen nach Neuſtadt a Doſſe geforberten
4 Millionen werden debattelos bewilligt S

Bei der Poſition 20 Millionen zur Förderung des Baues
von Kleinbahnen geht

Abg Frhr v d Goltz auf die von der Verwaltung für
die Bewilligung von Staatsbeihilfen zum Bau von Kleinbahnen
geſtellten Vorbedingungen ein und wünſcht insbeſondere daß die
Regierung nicht immer die Normalſpurweite zur Bedingung
machen ſondern wie bisher von Fall zu Fall entſcheiden möge
Redner bittet die Verwaltüng deren Wohlwollen für das Klein
bahnweſen er durchaus anerkenne im nächſten Jahre mit den
Staatsbeihilfen möglichſt noch etwas freigebiger zu ſein

Die Poſition wird bewilligt ebenſo ohne Debatte der
Reſt des Geſetzes Die dazu vorliegende Denkſchrift über
die bisher zum Bau von Kleinbahnen bewilligten oder in
Ausſicht geſtellten Staatsbeihilfen wird durch Kenntnißnahme

erledigt zDanit iſt die et uns der diesjährigen
iſenbahnvorlage erledigtn an dittwoch 11 u Dritte Berathungen

kleinerer Vorlagen und des Geſetzentwurfs betreffend die

nen n enkrediten bei Rentengulsbildungen Wahlprüfungen8 Schluß 21 Uhr
7

Herrenhans
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Am Miniſtertiſche Kommiſſare tPräſident Fürſt zu Wied theilt mit daß er bei dem Kaiſer
aare und dem Prinzen Friedrich Leopold aus Anlaß des To
er Herzogin Friedrich zu Schleswig Holſtein die Theilnodt

der Mitglieder des Herrenhanſes gusgedrückt habe und perdie von bin a le vom Prinzen Friedrich Leopold ei
elaufenen DankſchreibenWille macht der Präſident Mittheilung davon daß ge

Sr Maj dem Kaiſer in dieſem Jahre zu ſeinem Geburts
wegen der Hoſtrauer nur ſchriftli ratülirt habe Das Dur
ſchreiben des Kaiſers für die Gratulation wird gleichfalls i
leſen Vor Eintritt in die Tagesordnung erheben ſich die
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ar wurden Für Kühe wurden 180 bis 400 M gezahlt und

R Emma H aus Schkeuditz iſt an der hieſigen Guanofabrik aus

aufgeknüpft

daran ſein Vorhaben zu vollenden Sie brachten den Jungen

auf den Anſtand Es gelang ihm auch einen Mann der eben

n Chren des Andenkens der ſeit der letzlen Sitzung
glieden Milaleder des Herrenhauſes Dr v Holleben
ger Töberih und Dr v Pultkamer von den Plätzen
x Kut Präſident theilt ſodann noch mit daß verſchiedene

Ter Beeler Oberbürgermeiſter Kirſchner nen berufen ſind
gerre Sßi die neren Mitgkieder
und f nin das Haus in die Togesordnung

r Gerenſtand derfelben iſt die einmalige Schlußberathung
Eſehenhwurfs betr die Dienſtvergehen der Beamten

des udesverſichernnasgnſtalten
crichterflaller Frbr von Wilamowitz Mölkendorf bean

mag dem v unverändert die verfaſſungsmäßige Zu
ung zu ertheilenſi n tritt dieſem Antrage ohne Debatte bel

Hebaltelos und unverändert gelangt ferner zur Annahme der
ſetzentwurf wegen Ausdehnung des Geſetzes vom 19 Mai

4551 Widera r Waſſergenoſſenſchaften auf das Ge
er uhrdies Felat die Beraihung der Deukſchrift betr die in der

geit vom 1 April 1897 bis zum 31 März 1899 erfolgten Bau
Asführungen an denjenigen re en überderen Nedzlirnng dem Landtage beſondere Vorlagen gemacht
worden ſind
vHerichterſiatter Oberbürgermeiſter Zweigert beantragt die
genkſchrift durch Kenntnißnahme für erledigt zu er

Frenu hre Mirbach bemängelt das Fehlen leiſtungsfähiger Waſſer
ſtraßen in Oftpreußen Die Weichſel ſei in Rußland nicht
regulirt ſie verſande daber leicht und ändere fortwährend ihr
Bett Es ſei daher nöthig eine leiſtungsfähige Waſſerſtraße von
der Weichſel aus mit Anſchluß an den Bromberger Kanal zu

affeninkgzed die Denkſchrift durch Kenntnißnahme für er

igt erkllärledtdier Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung der

Denkſchriſt über die Ansſührung des Geſetzes betreffend die
ren deutſcher Anſiedlungen in Weſitpreußen

d Poſen
Graf Mirbach weiſt auf einen r der Denkſchrift hin
zus dein bervorgeht daß die heimiſche Produktion ſehr wohl im
ſande ſei den Fleiſchbedarf zu decken Vor Jahren ſei auf
dem Städtetage die Befürchtung ausgeſprochen daß die ſtädtiſche
gevölkerung nicht ausreichend mit Fleiſch verſorgt werden könne
dieſe Befürchtung ſei binfällig

Oberbürgermeiſter Delbrück Danzig erwidert es ſei auf dem
Sadtetage ſtatiſtiſch die Abnahme der Schweineproduktion nach
gewieſen und daran der Wunſch geknüpft daß dem durch die
periodiſche Preisſteigerung hervorgerufenen Nothſtande durch
andere Handhabung der veterinärpolizeilichen ab
eholfen werden möge Jetzt ſei allerdings wieder eine Zunahme
r Schweineprodnktion zu konſtatiren
Graf Mirbach drückt ſeine Genugthuung darüber aus daß
l e eine Zunahme der Schweineproduktion zu

egeben habeeiermit ſchließt die Debatte

r Dentichriſt wird durch Kenntnißnahme für erledigt
erklärt

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr Petitlonen Geſetz

entwurf betr die Zwangserziehung Minderjähriger kleinere Vor
lagen

Schluß Uhr
on

Provinzialnachrichten
Delitzſch 27 März Grabſchändung Auf dem hieſigen

alten Friedhof iſt von ruchloſer Hand eine abſcheuliche Grab
ſchändung verübt worden Unter der Sakriſtei der Gottesacker
hche befindet ſich das Erbbegräbnißß der Familie Parey das
voch außen zwei durch Eiſenſtäbe vergitterte Luftöffnüngen
deſißzt Von einer dieſer Oeffnungen ſind nun in den letzten
Tagen die Eiſenſtäbe entfernt worden worauf von einem in der
Nähe der Oeffnung ſtehenden Sarge der Deckel gewaltſam ent
fernt worden iſt b eine Beraubung der Leiche beabſichtigt
m ausgeführt worden iſt konnte bis jetzt nicht feſtgeſtelkt

rden

S Vitterfeld 27 März Bei dem heute hier ab
gehaltenen Viehmarkte waren 280 Ferkel 80 Läufer
20 Kühe und 16 Kälber aufgetrieben Das Paar Ferkel koſtete
17 bis 28 während Läufer mit 30 bis 50 M pro Paar be

ür Kälber 50 bis 60 M pro Stück An Käufern mangelte es
nicht doch war die Kaufluſt keine rege und der Umſatz nur ein
mittlerer

Weiſtenfels 27 März Aus der Saale gezogenDie Leiche des ſeit mehreren Wochen vermißten Dienſtmädchens

der Saale gezogen worden Das lsjährige Mädchen hatte
ſeinen Eltern geſchrieben daß es ſich eines unglücklichen Liebes
verhältniſſes wegen das Leben nehmen werde

Zeitz 27 März Jugendlicher Selbſtmörder An
geblich wegen ſchlechter Behandlung hatte ſich der 11 jährige
Sohn des Kaufmanns Bartſch in Weidan an einem Baume

Er wurde rechtzeitig abgeſchnitten entfernte ſich
aber bald darauf nochmals vom Orte um ſeine ſelbſtmörderiſche
Abſicht auszuführen Diesmal verhinderten ihn Schulkameraden

kach Hauſe zurück
Erfurt 27 März Familientragödie Geſtern wurde
dem Hauſe Marbachergaſſe 16 ein dort wohnendes hoch

etagtes Ehepaar in erſchreckendem Zuſtande aufgefunden Der
ann hatte ſeinem Leben durch Erhängen ein Ziel geſetzt

während di inen Smacht hatte Frau einen Selbſtmordverſuch durch Vergiften ge

Dohndorf 27 März Ein gefährliches Rencontre
alt Wilddieb en hatte in der vorvergangenen Nacht der bei
W dieſigen Domäne angeſtellte Jagdaufſeher Sch zu beſtehen

eil Sch in ſeinem Reviere öfters Anzeichen gefunden hatte
aß auf Faſanen gewildert würde degad er ſich in der genannten
acht im ſogen Dödergarten m der r Straße

auf einen Faſanen geſchoſſen hatte zu ſtellen Dieſer gab jedoch
e Aufforderung die Waffe niederzulegen nicht Folge ſondern
Soß auf Sch giücklicherweiſe ohne zu treffen Hierauf gab Sch
hege worauf der Mann entfloh Bei der Verfolgunghuerkte Sch noch einen Wilderer Die Nachſuche am nächſten

orgen ergah 3 Faſanenhennen und 2 Filzhüte die jedenfalls
h den Wilderern herrühren die bei der herrſchenden Dunkel
x r unerkannt entkommen ſind

erésdorf bei Hohenſtein Ernſtthal 27 März Nach Weſtfalen j Jm Laufe der letzten Woche ſind un Jude 40 Arbeiter
einem hieſigen Steinkohlenwerke nach Weſtfalen überſiedeltvon

Waren reichlicheren Lohn und beſſere Behandlung er

T Ordensverleihung Perſonalnachricht DemNberbolzbauer Peter Weilß zu Goldlauter im Kreiſe Scten
egen wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen Dem
abſehen l p de la tat Frheginnne den Prgvin

Dr Guſta artmann i u tCharakter als Medizinalrath verliehen n in 2agderurg i der

J

er wird Haeckel allerdings nicht angegriffen wie in den

2 Koſten und Beſchaffung der Mittel

Jlfeld 27 März Landrat Der Reglierungs Aſſeſſorpr re en de Rande in Münſter iſt vom rege
ab mit der kommiſſariſchen Verwaltung des Landrathsamtes
des Kreiſes Jlfeld beauſtragt worden Landrath Geheimer
Regiertzngsrath v Fumetti der zum 1 Mai d J ſeine Ver
tn in den Ruheſtand beantragt hat tritt am I April einen

rlanb an
Braunſchweig 27 März De hieſigen Brauerei

b öttcher haben wegen Lohndifferenzen heute die Arbeit
niedergelegt Die Böttcher beanſpruchen einen monatlichen
Anfangsgehalt von 100 ſteigend nach halbjähriger Thätigkeit
auf 105 nach einjähriger auf 110 M und nach zweijähriger
auf 120 M Fir die Nachtſtunden verlangen ſie einen Aufſchlag
von 10 Pf ußerdem wollen ſie wöchentkliche Lohnzahlung
achtſtündige Arbeitszeit und ſtatt der bisher gewährten 5 Liter
Bier künftig 7 Liter Auf dieſe Forderungen erklärten die
Brauereien nicht eingehen zu können

Dresden 27 März Hier ſind die Schneider in
den Streik eingetreien da die Mehrzahl der Meiſter den
von der Lohnkommiſſion der Geſellen ausgearbeiteten neuen
Lohntarif nicht anerkannt hat

Vermiſchtes
Der Kaiſer als Pathe von Drillingen Bei den im
bruar d J dem Gärtner Thlon zu Kreuzenort i Schleſ von

einer Gattin geborenen Drillingen drei Knaben hat der Kaiſer
r übernommen und genehmigt daß dieſen Kindern die

amen Wilhelm J Wilhelm II und Wilhelm III beigelegt werden
und daß ferner der Name des Kaiſers in das Gemeindekirchen
buch eingetragen werde Die Ehe des glücklichen Vaters war
bisher durch die Geburt von ſechs Söhnen geſegnet

Ernſt Haeckel und ſeine Gegner Man ſchreibt der
Frankf Ztg Ernſt Haeckel s letztes Werk Die Welt

räthſel das in ein paar Monaten in 9000 Exemplaren ver
kauft worden iſt erregt noch immer die weiteſten Kreiſe und hat
dem Jenager Gelehrten ſcharfe Anfeindungen zugezogen So

echziger Jahren als ſeine Schriften und Lehren böſe Stürme
grac ihn entfachten Aus jener Zeit erzählt Wilhelm Bölſche
n ſeinem ſoeben veröffentlichten Lebensbild Haeckel s eine hübſche

Geſchichte Ein grimmer Theologe wurde perſönlich vorſtellig
beim Großherzog von Weimar es müſſe dieſer Skandal
mit Haeckel s des Erzketzers Profeſſorſchaft endlich aufhören
Der Großherzog aufgewachſen in den großen Traditionen
Weimars fragte gelaſſen

Meinen Sie denn daß der Mann das was er vorträgt
wirklich glaubt

Der Andere Schlimm genug aber das wird er wohl
Darauf der Großherzog Ja aber dann thut der Mann

ja blos daſſelbe was Sie auch thun
Dem Goethe Bund Berlins zum Schutze der freien

Kunſt und Wiſſenſchaft ſind innerhalb der Sonntags
Verſammlung im Rathhauſe ſofort ſieben hundert Mitglieder
beigekreten Fernere ſchriftliche Beitrittserklärungen nimmt
das Bureau Charlottenſtraße 37 Preſſeklub ſowie die
Verlagsbuchhandlung S Fiſcher Bülowſtraße 90/91 entgegen
weitere Sammelſtellen werden umgehend bekannt gemacht werden
Zur Mitgliedſchaft ſind Männer und Frauen gleicherweiſe be
rechtigt Der Jahresbeitrag beträgt eine Mark

Die Cenſur in Wien verbot die Aufführung des
ſog Maskenſpiels König Harlekin von Dr Rudolf Lothar
die am Sonnabend im Deutſchen Volkstheater ſtattfinden ſollte

Das Stück wurde ſeinem ganzen Juhalt nach verboten Harlekin
erſchlägt den Fürſtenſohn im Märchenland Luſitanien weil er
Columbinen nachſtellt die Harlekin liebt Harlekin nimmt die
Maske des Erſchlagenen an und ſpielt dann drei Akte lang die
Herrſcherrolle Direktor Bukowics gedenkt das Stück im Mai
bei dem Goſtſpiel ſeiner Geſellſchaft im Deutſchen Theater in
Berlin aufzuführen

Ein ſchöner Name Eine arme Arbeiterin in Eeaſt End
von London wohnhaft ließ ihr Töchterchen das am Tage der
Waffenſtreckung Cronje s zur Welt kam zu Ehren der ſiegreichen
engliſchen Generale und der von ihnen gewonnenen Gefechte auf
den gewiß nicht alltäglichen Namen Modderina BelmontingRobertina Bullerina taufen 8

Peronalnachrichten Am Sonntag früh iſt der Geſchichtsund Zildnißmaler Profeſſor Adolf Henning im 91 Lebens
jahre geſtorben Der nunmehr heimgegangene Senior der
Akademie der Künſte war Jahre hindurch auch als Kunſtreferent
der Kr Z thätig die ihrem Mitarbeiter einen warmen Nach
ruf widmet

Letzte Nachrichten
Berlin 27 März Die Budgetkommiſſion des

Reichstags begann heute die Berathung der Novelle
des Flottengeſetzes und erklärte ſich auf Antrag der Abgg
Müller Fulda und Genoſſen damit einverſtanden daß eine
Generaldebatte und zwei Leſungen ſtattfinden ſollen und die
Generaldebatte in vier Hauptabſchnitte getheilt wird 1 Noth

wendigkeit und Umfang der n
geſetzVermehrung 4 Durchführung

Zu den einzelnen Abſchnitten
Fragen geſtellt werden darunter

folgende Welche Ereigniſſe traten ſeit dem
Flottengeſetz vom 4 April 1898 ein die dieſe
Novelle nothwendig machen wie iſt das der
zeitige Stückverhältniß der Flotten und
Landarmeen der größeren Seemächte wie ſind unſere
politiſchen Beziehungen zu dieſen Renten welche
Ziele verfolgen die Verbündeten Regierungen mit der ge
pilanten Weltmachtpolitik welche neuen Steuern
ſchlagen die Regierungen behufs Koſtendeckung vor wie ge
denken die Regierungen den Nachtheilen zu begegnen
welche ans der Flottenverſtärkung für die Landwirth
ſchaft zu befürchten ſind Der Vorſitzende der Kommiſſion
machte darauf auſmerkſam daß ein Theil des zur Beantwortung
erforderlichen Materials ſtreng vertraulich zu behandeln ſei
Staatsſekretär Graf Bülow machte vertrauliche Mittheilungen
über unſere auswärtigen Beziehungen woraus ſich
die Schlußfolgerung ergab daß der Flottenausbau zur
Sicherung der friedlichen Politik des Reiches
unbedingt erforderlich ſei Staatsſekretär Tirpitz gab
vertrauliche Mittheilungen über unſere maritime Lage
Auf Vorſchlag des Abg Richter einigte ſich die Kom
miſſion a daß man ſich heute auf Fragen ans
dem Schoße der Kommiſſion und auf Antworten
der Regierungsvertreter beſchränkte unter allgemeiner An
erkennung der Pflicht der Geheimhaltung Die
Fragen und Antworten bezogen ſich auf verſchiedene Ereigniſſe
der letzten Jahre ans dem Gebiete der auswärtigen Politik
und quif das Stärkeverhältniß der Flotten der größeren See

liche Feſtlegung der
der Vermehrung
werden verſchiedene

Goslar 27 März Erfroren iſt im Walde bei Beuche
aus Goslar und legte ſich Rockszlehend im Walde auf den Schnee nleder nd weke

wächte Morgen vormittag 10 Uhr Fortſetzung der Be
rathung

Der Reichsanzeiger macht bekannt Auf Briefſendungen6 chen Schutzgebieten
einerſeits und Samoa anderfeits finden fortan die für die
zwiſchen Deutſchland und den deutſ

deutſchen Schutzgebiete geltenden Beſtimmungen
Anwendung

Der Relchsanzeiger macht ferner Aenderungen im Verkehr Deutſchtan s mit den deutſchen Schutzgebieten ſowie im
Verkehr der deutſchen Schutz jebiete untereinander vom 1 April
ab bekannt Dieſelben Beſtimmungen gelten auch ſür den
ler Deutſchlands mit den im Auslande befindlichen Kriegs

en

Der r Priaela r veröffentlicht die am I April in Kraft
tretende Poſtordnung für das Deutſche Reich

Ferner meldet der Reichsanzeiger Vom 1 April ab
wird wie im inländiſchen deutſchen Poſtverkehr auch im
Verkehr mit Oeſterreich Ungarn einſchließlich Bosnien
der Herzegowina und Lichtenſtein ſowie mit den deutſchen
Schutzgebieten und den in fremden Gewäſſern befindlichen
deutſchen Kriegsſchiffen die Gewichtsgrenze für einfache
Briefe von 15 auf 20 Gramm erhöht

Berlin 27 März Heute nachmittag wurden der Zug
e Voß und ſeine Frau in ihrer Wohnnug todt

aufgefunden Voß hat anſcheinend zuerſt ſeine Frau mit
Beilhieben erſchlagen und ſich ſodann die Kehle mit einem
Raſirmeſſer durchſchnitten

Berlin 27 März Das Kaiſerliche Gefundheitsamttheilt mit Der du und das Erlöſchen der Maul und
Klauenſeuche unter Rindern iſt gemeldet vom Schlacht
Viehhoſe zu Nürnberg am 27 März 1900 Der Ausbruch
der Maul und Klauenſeuche unter Rindvieh iſt gemeldet vom
Schlacht Viehhofe zu Mainz am 27 März 1900

Berlin 28 März Das Wiener Tageblatt meldet Jn
wohlunterrichteten Kreiſen verlautet beſtimmt die Regierung
werde in nächſter Zeit den Wiener Gemeinderath auf
löſen und Neuwahlen ausſchreiben

Berlin 27 März Die 49 Jahre alte Kaufmannswittwe
Helene N wurde geſtern vormittag in ihrer Wohnung in der
Melanchthonſtraße todt aufgefunden Einem Briefe zufolge hat
ſie ihrem Leben vermuthlich durch Vergiftung mit Kohlen
dunſt ein Ende gemacht An der Herknlesbrücke wurde die
Leiche eines etwa 40 Jahre alten Mannes im Landwehrkanal
gelandek Vor dem Hauſe Gartenſtraße Nr 49 wurde ein
Kutſcher bei einem Zuſammenſtoße ſeines Wagens mit einem
Straßenbahnwagen auf den Damm geſchlendert durch den
Straßenbahnwagen über fahren und innerlich ſo ſchwer ver
letzt daß er bereits bei der Ueberführung in das Lazarus
krankenhaus ſtarb

Breslau 27 März Auf eine dem Kaiſer von dem Ober
präſidenten erſtattete Meldung über die Eröffnung der hieſigen
Marinegausſtellung ging dem Herzog zu Trachenberg
folgendes Telegramm zu

Se Majeſtät der Kaiſer und König haben Ew Durchlancht
Meldung vön der Eröffnung der unter dem Protektorat Jhrer
Königl Hoheit der Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen
ſtehenden Marineausſtellung huldvollſt entgegenzunehmen

eruht und Allerhöchſt Sich über das Jutereſſe welches dieVreslauer Bürgerſchaft dem patriotiſchen Unternehmen zu

wendet ſehr gefreut Se Majeſtät laſſen der Ausſtellung
guten Fortgang wünſchen und Ew Durchlaucht beſtens
danken Auf Allerhöchſten Befehl v Lucanus Geh Kabinets
rath
Darmſtadt 27 März Die zweite Kammer iſt heute zu

einer kurzen Tagung zuſammengetreten Die bisherigen Präſi
denten Geh Rath Haas Offenbach und Rechtsanwalt Dr
Schmidt Mainz wurden wiedergewählt

Leipzig 27 März Das Reichsgericht verwarf dieRerkſrsdn des Schriftſtellers Siegmar Mehring
welcher am 3 Januar vom Landgericht Berlin wegen Be
ſchimpfung der katholiſchen Kirche begangen im
September v J durch Veröffentlichung des Gedichtes Die
feige That von Rennes im Ulk zu 6 Monaten Gefänaniß
verurtheilt war Dabei wurde ausgeſprochen der Jeſuiten
orden ſei zwar zu Unrecht von der Vorinſtanz als
Einrichtung der katholiſchen Kirche angeſehen
worden doch habe dieſer Rechtsirrthum auf den Beſtand des
Urtheils keinen Einfluß

Zwickau 27 März Auf dem Kohlenſchacht Frifch
auf wurden wie das Tagebl meldet durch eine Dyn amit
explofion fünf Bergarbeiter ſchwer ſieben leicht verletzt

Pilſen 27 März Heute ſind zwei Compagnien Militär von
Nürſchau abberufen worden da die Verhältniſſe dort wieder
normal ſind Auf den Schächten der Weſtböhmiſchen Bergbau
Aktiengeſellſchaft bei Littitß und Mantau ſind vorſichtshatber
zwei Compagnien belaſſen worden auch dieſe dürften aber in
den nächſten Tagen zurückgezogen werden

Paris 27 März Jn dem heute im Elyſée abgehaltenen
Miniſterrath wurde die offizielle Eröffnung der Welt
ausſtellung auf den 14 April feſtgeſetzt

London 27 März Wie das Reuter ſche Bureau erfährt
beabſichtigt der Vrinz von Wales nicht zur Eröffnung
der Weltausſtellung nach Paris zu gehen
Nom 27 März Deputirtenkammer Das Haus

nimmt nach Berathung einiger untergeordneter Gegenſtände die
Erörterung des Antrags Cambray Digny wieder auf Der
Präſident bemerkt ehe er dem Abg Venturi das Wort ertheile
wolle er eine Erklärung abgeben Darauf beſpricht der Prä
ſident den von Pankano am Sonnabend hervorgerufenen
Zwiſchenfall und legt auf Grund der Geſchäftsordnung dar
daß ſein des Präſidenten Verhalten vollkommen rechtmäßig
und das Verhalten der äußerſten Linken rechtswidrig geweſen
ſei Jch weiß, ſagt der Präfident noch ehe er Venturi das
Wort ertheilt daß der Abgeordnete Pantano heute wie Sonn
abend die Abſicht hat zu ſprechen Jch habe nach der Ge
ſchäftsordnung nicht die Macht ihn zum Schweigen zu
bringen noch auch ihn aus dem Hauſe zu weiſen Offenbar
haben die Urheber der Geſchäſtsordnung ſich nicht vorgeſtellt
daß ein derartiger Skandal vorkommen könne ebhafter
Beifall Widerſpruch auf der äußerſten Linken Es iſt
das erſte mal bei uns daß ein Deputirter ſich gegen die
Autorität des Präſidenten und gegen die Entſcheidung des
Hauſes auflehnt Zwiſchenruf Jch würde daher die Sißung

gaufheben müſſen und die Verantwortung dafür dem Abg
antano zu überlaſſen haben Lebbhafter Beifall Unruhe
iderſpruch auf der äußerſten Linken Pantano proteſtirt gegen

die Worte des Präſidenten und erklärt es ſei dies das erſte mal
daß im italfeniſchen Parlament der Präſident die Rechte der
Minderheit verletze anſtatt dieſelben zu ſchützen Beifall auf
der äußerſten Linken Lärm Redner fügt zugleich im Namen
ſeiner politiſchen Freunde hinzu daß ſie ſich einer derartigen Ver
ewaltigung mit allen Mitteln widerſetzen würden Beifall aufder äußerſten Linken großer Lärm im Centrum und auf der

Rechten Der Präſident ertheilt ſodann Venturi das Wort
Pantano ſetzt jedoch ſeine am Sonnabend unterbrochene Rede
ſort worauf der Präſident die Sitzung aufhebt Gr oßer
Lärm und Widerſpruch auf der äußerſten Linken

eking 27 März Reuter Meldung Die Bewegung unterde Andängern des Worts benannten Geheimbundes

im Norden nimmt einen beunrnhigenden Umfang anNach hier eingegangenen Nachrichlen hat zwiſchen den Boxers
und den kaiſerlichen Truppen bei YenChin in der Provinz
Tſchili ein W Gefecht ſtattgeſunden Beide Theile waren
ungefähr 1500 Mann ſtark Die Verluſte ſollen ſchwer geweſen
ſein der Kampf blieb unentſchieden

Chemulokohama 27 März Reuter Meldungd von Sönl iſt ein ruſſiſches de ader e
getroffen

und Taxen
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